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Halisch war unserer
Presse zufolge schon dor drei

lochen von den Russen genommen
worden, während sie noch zu dieser
Stunde darum kämpfen und sich dabei
schwere Niederlagen holen.

Es i st kaum der Mühe,
werth,
. .

sich über die Kriegsdepeschen
,r n i

"icirr engiiia;cn rriie zu rgrrn, ,

doch ist es nicht unangebracht, gclegent
lich aus die Dummheit der Ueber
fchriften hinzuweisen. So wird in
Niesenlettern verkündet, daß die Jta-lien- er

sich den Weg nach Trieft frei ge

macht haben und das soll durch die
Eroberung eines Grabens hinter Görz
geschehen sein!

Der Ach?stun'dentag besteht

in Colorado für Bergleute und in
Missouri für Arbeiter in Glasfabriken
und Silica-Mine- n. Das ist eine ver
nllnftige Gesetzgebung. Sie basirt auf
dem allein richtigen Prinzip, daß die

Arbeitszeit in Betrieben, welche die

Gesundheit angreifen, beschränkt wer
den muß. Das Gesetz darf und full
überall einschreiten, wo es gilt. . der
Menschlichkeit zu dienen, aber nicht um
politische Zwecke zu fördern.

Die holländische Regierung

hat ein dringendes Gesuch an Wilson
gerichtet, im Verein mit den übrigen
neutralen Mächten Stellung gegen die
Anmaßungen der Engländer zu neb- -
men und wird mit leeren Redensarten
,t.Zll.t tI QaS.wuuijqctuij;. utuum . '

können nicht verstehen, daß eine Na- -

xion c na, row to uni.cii.jc. w
v(lavAYrnii.ii'nrYt
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der Allinten so ruhig hinnimmt, A:e
Erklärung ist sehr einfach.' Ein Pro- -

brite sorgt für Britannien un) nicht

für sein eigenes Land. , . , j
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er sich
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Die Vergewaltigung Grie-chenlan-

geht nicht nach Wunsch-de- r

Statten.
Premierminister jenes Landes verspro-che- n

hat, wohlwollende Neutralität,
. w i t m x 1 1 c

Wohlwollen

den Hals wirft und ihnen be- -

verlangen und ihnen
alles gestattet, was thun, gleichviel

sehr Ver. Staaten zum
Schaden und zur Unehre gereicht.

Die probritischen Korrc-jpondent-

erzählen wunderbare
Erfindung der Eng-länge- r,

Kampfwagen besteht.
Das Automobile hohen eisern

Wänden und mit Schießscharten
versehen. Wie Angabe sab-re- n

diese Automobile über alle Gräben
binweg, durch deutschen Reihen
hindurch speien und Verder-de- n

nach Richtungen, weder
Fiintenkugeln. noch Maschinengewehre

aufzuhalten vermögen. Wie albcrn
dcö gelogen ist, kleine

Ein Schuß
Gummibereifung bringt die Maschine

z.'ni Stillstand. Die Engländer sind
j'fc: phantastisch geworden,

In ihrer VerMersln
k7!licken Unsinn eine
Rettung.

Die Aufdeckung der Cbica-go- er

Gaunerbande den weiteren
Beweis, das Mann-Geset- z bannt'

Erpressung dient. Die
verknüpfte Absicht war, dem Mäd-chenhan-

Ende machen und
solchem Sinne werden auch gleichen

Europa gehandhabt,
unsere Gerichte haben daS
vreyr, indem auf uniau
tere Beziehungen angewandt haben.

"Das hatte zur Wirkung, daß
Äiadchenhandler unbestraft blieben und

Erpresset ein ergiebiges Feld fiir
ihre Raubziige fanden. Das Gesetz
muß geändert werden, indem
Bestrafung unsittlichem Verkehr
den Einze'lswaten überläßt, so das
Bundes-Behörde- n ihre ganze Aufmert-- .

samkeit dem Mädchenhandel zuwenden,
was jetzt nicht geschehen ist,
schon frühere Enthüllungen in Ndw

Dort erwiesen haben.

Hatten wir keine Munition
geliefert, so wäre der Krieg schon

Ende und England würde
nicht Lage gewesen sein, unseren
neutralen Handel unterdrücken und
nunmehr auch unseren Handel aus
halb Europa auszusperren. Der
Profit, den wir unserem Waffen
schacher gezogen haben, wird uns dem
nach sehr theuer zu stehen uns
wenn man nachrechnet, ob überhaupt

Profit verblieben ist, wird ihn
nicht mehr finden können. Zählt man
zusammen, was 1','ation an Kriegs- -
steuern, Preiserhöhungen und Ar- -

beitsoerlust gezahlt hat. ergibt sich

ein großes Defizit, statt eines Profits.
Die Einzigen, gute Geschäfte ge- -

macht haben, sind das Wall Street
Syndikat, Stahl-Trus- t. der

der Pulver-Tru- st und
Waffenliese'ranten. Nach Wilsons An

'

sicht aber genügt das. Wenn
n. - r r

Millionen ernyeimien, o mug
das Volk sich darüber, wie mein.

mmm
Die Demokraten tadeln

Hughes, daß sich gänzlich aufs Kri-tisir- en

beschränkt und nicht sagt, was
die republikanische Partei thun wird.
Die Antwort klar genug
Hughes wird das nicht thun, was

Wilson gethan hat. wird die ame- -

rikanisch: Industrie nicht England
preisqebin, ihr den nothwen

digen Schutz gewahren. wird.
wenn England unsere viatvm lazaigr
nicht darauf mit Noten antworten,
sondern mit Handlungen, welch: die
Wirkung haben, den Gewaltakten ein
Ende machen. Er nnro reine may
regeln seinem' persönlichen Vortheil
veranlassen, sondern das Wohl rer
Gesammtheit berücksichtigen. wird
gegen alle Klassen Gerechtigkeit üben,

aber keine Willkürlichkeiten erlauben.
wird kein doppeltes Neutralität?-- -

aesek baden, sondern
, . m c;tnntrt aeactt ?leden

--
e ai,artei(' vertheidigen. Daraus

...
' b

'
deutlich

..
sehen,

.
daß man

c,n besseres konstruktives Programm
auffelIcn zn. als indem man genau

Mlson entgegengesetzt handelt,

Auf probritischer Seite
wird übel vermerkt, daß Hughes

Wort acn Bindestrich
sagen hat, während Wilson

ihnen seinen Haß offen erkennen

Weiaeruna. Deutschen zu versäum

den. ihm zum Nachtheil ausschlagen

wirh hat in Maine, wo es

ohne Gefahr wagen konnte, kein Wort
gegen sogenannten Bindestrichler
gesagt und trotzdem ist Wahl st

glänzend zu Gunsten

Irrthum. Die 5? mSE
sind Mehrheit, sondern
einer kleinen Minderheit.

Unser angeblicher Freund.

Die Warnung, daß England
solch grimmer Feind Ver. Staaten,
wie Teutschlands ist, hat diesem
Lande wenig Beachtung gefunden,

Licht aufgegangen, seitdem
England Häfen gegen
unseren Handel dicht versperrt hat und
nachweislich Waaren, es uns nicht
gestattet, nach neutralen Häfen
bringen, selbst dorthin verkauft. Di?
volle Erleuchtung wird hoffentlich ein-tret-

und zwar durch den Borschlag
britischen Handelskammer, die

keine private Behörde ist. sondern ein
Organ englischen Regierung, so

daß Bericht jener Behörde die, Ab'
sicht Englands darstellt. Klipv und
klar wird darin den Ver. Staaten der
Handelskrieg erklart, der nach Beenvr- -

gung des europäischen Krieges cintre- -

soll. Die Ver. Staaten können
dann nicht mehr unter Bcdin-gunge- n,

wie englischen Kolonien,
ihre Waaren England einführen,
denn Letztere werden durch einen

begünstigt, während unsere
Waaren einen doppelt so hoben Zoll
bezahlen müßten, dieser Vergun-stigun- g,

einen doppelt so hohen Zoll
bezahlen zu wie Canada und
Australien, können wir dann theil- -

haftig werden, wenn wir Waaren
nach den alliirten Ländern schicken,

gibt. Daran wud die Propyezeiung
sich vom Kongreß hat geben los- -

fle!nüpft daß Hughes unterliegen
sen. ist sehr schwach, aber auch dieser enn dieser das wirklich be- -

wird angesichts der taglichen
chtete würde Hughes Verhal- -

forderungen englischen Regie- -
nii) gdern. Ein Mann von

rung nicht geschwungen. Nach me thut viele Dinge nicht, auch
vor will man Englands Frechheit Ueberzeugung hat. deß

ihm das von Nachtheil i.st und sein
daß selbst dieser akter verbietet Hughes. Zwietracht

schwache Knüppel nicht geforder: wor- -
irischen Bürgern zu

den ist, um damit drcinzuhauen. son- -' fäejj unb Beschuldigungen erheben,
dern um Glauben zu erwecken, daß, Vx( cbtt)eber Begründung entbehren.
SBilfnn bereit ist, sich gegen England fg t t bft mindeste

stellen, obwohl ihm taglich
b me vor. daß Huqheö'

Füßen legt.
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wenn wir Waaren nach den der
bundeten Landern schicken, also
Teutschland. Oefterrtich. Bulgarien
und die Türkei, muffen wir emen Zoll
von dreißig Prozent des Werthes d:
Waaren entrichten. Wir werden ge

straft, wenn wir mit England allein
handeln, denn unsere Waaren müssen

einen doppelt so hohen Zoll entrichten,
wie diejenigen auS den englischen o

lonien. Wenn wir aber Waaren nach
den verbündeten Ländern schicken, kon
nen wi,r keine Waaren nach England
und den alliirten Ländern, nebst deren

- r . . . . . . c i i r . - rr .
vivnien verlausen, va ciqc aus i

den Handelskrieg gegen die verbünde
ten Lander eingeschlossen sind,

Für unsere Farmer würde sich un
gefähr das Folgende ergeben: Si
müssen inEngiand und seinen alliirten
Ländern höheren Zoll bezahlen, alZ
Canada und Australien. Sie würden
also nach den alliirten Ländern nur
verkaufen können, was die genannten
5kolo,en nicht zu liefern vermögen,
Wollen dann unsere Farmer ihre

i Waaren nach den verbündeten Ländern
verkaufen, so sind ihnen die Häfen der

, Alliirten durch einen Marimalzoll von

30 Prozent vom Werth verschloen
Unter solchen Umstanden wird von e

nem Exporthandel für amerikanische
Bodenprodukte wenig übrig bleiben.

Unseren Fabrikanten wird es noch
schlimmer gehen, soweit das noch mög

lich wäre. Die Alliirten werden ?r- -

tigfabrikate durch hohe Zölle heraus- -

balten. Es bewahrheitet sich ln solcher
Weise, was wir mehrfach gesagt haben,
daß England und seine Verbündeten
einen Welthandel der Ver. Staaten
ebenso wenig dulden wollen, wie einen
solchen Deutschlands.

Die Aufmerksamkeit des Sekretärs
Lansing ist auf diesen Bericht der eng

lischen Handelskammer gelenkt wor
den. Man könnte ebenso gut zu einer
Mauer sprechen. Sekretär Lansing
zuckt die Achseln und das ist alles, was
er zur Vernichtung des amerikanischen

Handels zu sagen hat. In solcher

Noth muß das amerikanische Volk sich

selber retten, indem es ine Admini- -

stration beseitigt, die blos ein Ver
standnlß fur britische und nicht das
mindeste fur amerikanilche JNlercncn
besitzt. Es muß eine Administration
wählen, die ein Programm bietet, un-t- er

welchem die Ver. Staaten sich gegen
Englands und seiner Alliirten Feind- -

schaft zu behaupten vermögen und die
ses ist ein Tarif, um die Waaren
aller Länder herauszuhalten, die unsere
Waaren nicht hereinlassen wollen. Na-türli-

wird das nur durch einen
Tarif geschehen können, in

dessen erster Reihe genügend Zölle en

sind, um unsere Industrie ge-g- en

Schleuderderkäufe aller Länder
ohne Ausnahme zu schützen und dessen
zweite Reihe einen Prohibitivzoll für
die Länder vorsieht, die, wie England,
unsere Waaren ausschließen.

Daß Wilson unö daS bieten wird,
ist von vornherein nicht zu erwarten.
Seine ökonomisch Weisheit erschöpft
sich in dem Satz, daß die amerikani.-sch- e

Industrie keiner Zölle bedarf, son-der- n

größerer Anstrengungen. Wenn
England erklärt, daß es keine amerika-Nische- n

Waaren kaufenwill und die

hierzu nöthigen Tarife aufstellt, so sol
len die amerikanischen Fabrikanten den
Widerstand besiegen, was unter den

Verhältnissen absolut
wäre, wir aber sollen die enq-lisch- en

Waaren frei hereinlassen. Ein
unter solchen Grundsätzen abgefaßter

Tarif wird die gesammte amerikani
sche Industrie in den Konkurs brin
gen und die Arveu veicyasttgungs- -

los machen. Es kann als ausgeschlos
sen gelten, daß das amerikanische Volk
sich jetzt noch aus solche Wionicye
Weisheit einlassen wird. England
und seine Alliirten haben zu deutlich

die Absicht bekundet, nicht bloS unseren
Außenhandel, sondern auch unseren
Binnenhandel zu vernichten, al daß
jemand es noch wagen konnte, vch

Wilsons ökonomischen Lehren anzu- -

vertrauen.

Der deutsche Widerstand.
'

,

Beispiellos Ueberzahl der Alliirten.

Die deutsche
" Kriegsmaschin-

e-. Das unerschütterliche m

an der Westfront. DaS

Toben der feindlichen Artillerie.

Der Einheitsgedanke im Schützen-grabe- n.

Das. stille Heldenthum
der Sanitäter. DaS. eiserne
Pflichtgefühl der Vertheidiger im

Schützengraben.

Von Dr. Max OS born,
Kriegeberichterstatter.

AnderSomme, im August.
Das hatten sie sich anders gedacht,

als sie das ungeheuerlichste Aufgebot
an Haß, Leidenschaft, ' Heeresmafsen,
technischen und chemischen Vernich
tungsmitteln. das die Welt je gel-
ben, gegen die deutsche Somme-Fro- nt

in Bewegung setzten Schön, auf
Anhieb wird's nicht gehen,-?- -. so klug
waren sie schon, daS zu begreifen.
Aber auch nach drei, nach fünf, nach
sieben Wochen ununterbrochener

nicht? D muß der deut-fch- e

Widerstand dech schließlich bre-k-

Aber er bricht nicht.
Jetzt haben sir ihre Angriffe spe- -

zialisiert. Auf zwei Punkte stoßen
sie in täglich neu versuchten Stür

'men: auf die Höhe nördlich von Po-ziere- S

und auf d Strecke Guillemont
Maurepa. Tausende um Tausende
stopfen sie n diese beiden Winkel,
rennen an verbluten, rennen an
verbluten. Daß es ihnen dabei

gelingt, ein Grabenstück z

nehmen, ändert die Lage nicht. Auch
dann nicht, wenn sie es behalten. Wo
das Behaupten eines Borsprungs un
nütze Opfer kosten würde", sagte eine
maßgebende Persönlichkeit aus de:
Leitung der Somme Armee, üb'
lassen wir ihn ruhig dem Feinde,
und Gegenangrissk unternehmen wir
nur, wenn wir unö einen wirklichen
taktischen Vortheil davon versprechen .
Mit dem Sinn und Ziel der Off?n- -
swe haben solche Theuoerlufte nichts
zu thun.

Die Franzosen glauben, vor Ver
dun gegen jeden deutschen Gewinn
ihre wuchtigen Gegenstöße vortreiben
zu müssen, die Opfet auf Opfer der- -
Ichlingcn. Fur sie ist zeder Fuß breit
hämischen Bodens, den sie mehr n,

von Wichtigkeit. Und Über-di- es

sind alle diese Punkte ostlich und
westlich der Maas an sich von ganz
anderer Bedeutung durch ihre Bezie
hungen zu dem ?ckpftiler des gefamm
ten französischen FestunqLsystemS. Für
uns dagegen ist es völlig unwesent- -

lich, ob wir ein paar Dörfer oder
Waldstücke von Frankreich mehr oder
weniger in Handen chaben. Bei dem
gewaltigen Umfang deS besetzten Ge-

bietes komme sie nicht in Betracht.
Sie spielen weder für den Krieg als
Militärische Punkte, noch fur den
Friedensschluß als AuStauschobjekte
eine Rolle. Alles kommr darauf an,
dem Durchbruchs - und Aufrollplan ei

nen Widerstand entgegenzusetzen, der
weder zerbrochen noch zermürbt wer
den kann. Wir wissen, wie daS ge
schah und geschikl't.

Aber freilich, spielend" ist die Ver
theidigung gegen dieS Wüthen einer
beispiellosen Uedermacht an Menschen
und Material auch heute noch nicht
abzumachen. Der Leser liest Tag für
Tag den Heeresbericht: Angriffe ab
geschlagen: Vorstöße zurückgewiesen;

Sturme geschei:ert ... wieviel
Blut. Leiden, Cckmerzen und Thra-ne- n

sind in den kurzen Sätzen ringe
chlossen:

Auf dem Wz zur Front kommt
man von ungefcbr in einen größeren

Ort. wo die Fäden der Kriegsarbeit
zusammenlaufen, Mail staunt, wie we

nia sich alles aeen früher verändert
hat. Mehr Leben und Verkehr, gewiß;
t,och fönst alles wie vorher. Auch der
Verkehr mit der fraiizösischen Bevöl- -

kerung hat sich nicht gewandelt. Aus
ihren Augen und Mundwinkeln zu
cken wohl nee Hoffmingen und
Wäsche. Laßt fies Die gute deutschen
Nerven bleiben unberührt. Ueberall
pürt man den einen großen aktor

der Vertheidigung am Werke: die or
gavisircrkde Festigkeit und Ruhe unse-re- r

Leitung; öai. waS die Feinde mit
unbehaglichen Gefühlen die deutsche
Kriegsmaschine' nennen. Eine ge- -

bietende Hand ordnet und weist an,
vertheüt und verschiebt, stutzt unv
baut vor. Auch in Augenblicken der
Gefahr stört tciu Zittern der Erreg-un- g

ihren fieberen Griff. Eine Kraft,
aus den Ueberlieferungen u. der Züch-

tung zweier Jakunderte hervorze
wachsen, funklionirr.

Aber dann kommt man nach dorn
und sieht den anderen Jaktor am
Werk: das ist der deutfch Soldat,
der gemeine Mann, der .Muschkote".
Und jedermann weiß es, jeder vor al
lem aus de,n Kreise der Leitenden
durch olle red hindurch erkennt es

bewundernd und ruckhaltlos an: die
Kollektivum aug Zehntausenden ist

wahre und eigentliche Held unserer
chweren Tage.

Man taucht in die Schrecken, in de- -

nen diese Männer leben, und fragt
sich: wie ist es möglich, daß Menschen
die physische und psychische Kraft aus
bringen, dies alles toicht nur zu ertra-
gen, sondern zu überwinden? Es
wird von Aucharren, Hingabe Pflicht,
treue gesprochen. Aber dak erschöpft

eS nicht. Diese Eigenschaften wär
den ausreichen, den eingenommenen

Platz bis zum letzten Athemzug zu
behaupten, sich lieber todten als

zu lassen. Aber sie genüzen
noch nicht um Tag für Tag nach
grauenhafter Raferei der feindlichen
Artillerie vorgetriebene Sturmmassen
kämpfeud abzuschmettern. Die Llvte
selbst rzählen. daß eö wie eine Er- -

lösung sei. wenn da stundenlange
Gehämmer endlich schweigt. Dennoch,
was gehörl dazu, nun nicht zermürbt
zu sein, sondern die Flinte zur Hand
nehmen , und mit ihr nicht nur zu
schießen, sondern auch zu zielen?

Das Maschinengewber hervorholen
und eS sachgemäß Z bedienen! Wenn
nur ein Maschinengewehr im Al" ,

dierm vor der Stellung, wo d,e Mas,
todter Feinde liegen, und schleu

der den mit Sand,
Steinen und Splittern zerfetzt Glied-maße- n

entgegen, toifc ihnen auf Tage,
auch wenn eS einmal ruhiger geworben

und daö Essen
' herankam, j der

Fleischgenuß widersteht. Der Lärm al
lein zerrt ' an Nerven und Sinnen,
dröhnt sg entsetzlich in die Ohren,
daß nicht wenige Schaden an ihrem
Gehör nehmen. Daö ärgste, darin find
sie alle einig, sind die schweren Mi-ne-

lderen Wirkung fast die großen

Mörsergeschosse übertrifft. Man sieht
sie freilich kommen und kann ihnen
ausweichen. .Aber", saate in Gar-bis- t,

wenn man ,dann nach rechtZ

läuft, sg ist in feindlicher Flieger
über dem Graben, der daö nach hinten
verräth Dann schießen die Hunde
drüben nach ' rechts, und man muß
wieder nach links laufen. So geht
das hin und her. Wie ein gehetztes
Wild wird man gejagt." ,

Aber fie wissen ganz genau, daß
letzten Endes alles auf ihr persönli-che- s

Standhalten und Abwehren an
kommt. Die eigene Artillerie kann
nur helfen, eingreifen. Sicherheit ge
ben. .Die Hauptfache muß schließlich
die Fleischmasssse machen", wie mir
einer höchst einfach sagte. Die lebenden

. . .n -- : c - w rn r i c
rivrr vrr cagung, ryr naoua

und ihr Wille sind die Säulen, auf
denen di vschwerkrast der aanzen
Vertheidigung ruht. Mancher wird
wohl zaghaft er reißt sich zusam
men. Der eine hält den anderen
aufrecht. Mehr als aufrecht! Zieht
ihn mit zum Widerstand und zum
Gegenangriff. In vielen wird Flu
aztn unv kerne lSedmucht sein im
Augeenblick des Kampfe! ist alles
verschwunden. Befehl. Pflichtbewußt
sein, militärische Zucht, Nothmehr
forderung, das ballt sich zusammen
und wi zu eiserner Entschlossenheit.
zu erbitterirr Wuth.

Man fragt oft. ob auch daS deutsche
Wunder vom August 1914. der große
Einheitsgedanke der ersten Kriegswo
chen, noch vorhanden sei. Hier vorne
ist es jedenfalls noch am Leben und
wirkt entscheidend mit zur Festigung
der mühevollen Gegenwehr. Zwischen
der Mannschaft selbst und dem jungen
Leutnant, der an einem Tage dreimal
verschüttet, dreimal wieder aukgegra
ben wird und die Selbstherrschaft nicht
verliert, ein Bcispil des Muthe? und
der Kaltblütigkeit zu sein, zwisch
dm .Kerl" u. dem Kompagnieführer,
ver im gleichen schlecht geschützten

ianinchenloch" wie er nothdürftige
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mann erzählte mir dieser Tage, er hab?
für einen Gefreiten daS Eiserne Kreu,
beantragt. .Wissen Sie. waS ich

ihm gesagt habe? Ich hab ihm gesagt:
Für Sie werde ich das Kreuz beontra-ge- n

mit der Begründung, daß Sie
schon dreizehn Monate im dicksten
Schlamassel stecken und doch noch
Spaß dran haben." Nein, man macht
sich nichts dor in solchen Kämpfen.

Ein Balaiuonsfuhrer aber sprach
zu mir ein schöne Wort, da? seyr tief
greift. Es war ein Offizier m,t al
tem Adelsnamen, in Aristokrat an
Wuchs. Aussehen und Gesinnung.
Monokel selbstverständlich; unter dem
E. K. erster Klaff daS aufgenahte
weiße Kreuz der Johanniter. An Er
fcheinung und Wesen einer der Pracht
vollsten Menschen, d mir je begegnet
sind. .Unser KerlS?" sagte er. . S

gibt keinen Ausdruck für sie. Herr
lich! Unglaublich! Und eins kann ich

Ihnen sagen ich hab'ch in diesen
Wochen immer wieder gesagt: Wer mir
nach dem Kriege noch einmal ein Wort
gegen das Volk sagt, dem springe ich

ins Gesicht!" Er war ehrlich erregt.
als er so sprach, und ekwar ihm ernst
zu Muthe dabei.

.'Juch euiö muß ich Ihnen erzah- -

len," fuhr er fort. .Neulich bei der
Ablösung NachtS über freies
Feld setzte ich mit einem meiner
Leutnants in einer Mulde nieder, um
einen Augenblick zu verschnaufen.
Dicht dabei kniet ein Sanitäter und
verbindet einen der am
Boden liegt. Er dreht den Kopf halb
und sagt in der Dunkelheit er
tannt r nicht, , daß wir Offiziere
waren : .Kameraden, geht hier weg.
Hierher pfeffern die Schweine immer
Schrapnells." Wir stehen auf und ge

hen weiter. Klatsch kommt der
Segen wirklich an. Der Sanitäter
aber blieb seelenruhig hocken bei seiner
Arbeit. Respekt vor so etwas! Die

Idarf man auch nicht vergessen, diese
braven Kerle, die gar kein Wesen aus
sich machen, die Sanitäter und die
Leute von den Kolonnen wo ist die
Zeit, da man über den .Train" Witze
riß! Ich fage immer: daS sind
Helden der Entsagung" . . .

DaS alle! sind Theile jenes großen
Kollektivum, daS die Berechnungen
der Feinde über den Haufen wirft und
dem deutschen Widerstande eine innere
Kraft gibt, die die Welt in Staunen
versetzt. Jllr die Verzahnung über- -

menschlicher körperlicher Zähigkeit und
moralischer Stärke, die sick bin offen

Bei uns steht eö anders. Da niedere
Mittel deS Hasse verschmähen wr,
Unsere Kämpfer kennen ihn nicht. Und
ihr Enthusiasmus besteht in einer ftil
len, phrasenlosen Selbstbeherrschung.
Kein einziger unter ihnen, unter Sol
baten und Offizieren an der Sommz.

schnitt unversehrt geblieben ist. schmtt bg ti fein Beispiel au der
ren wir jeden Angriff ab." meinte . früheren Geschichte der Kriegt. Im
einer ganz ruhig. I.Figaro" schrieb kürzlich Capu: .Um

Tag oder Nacht. Sonnengluth oder Niederlage und Demüthigung deö
Regenguß di englischen und sran FrindeS ,u erreichen. , um weiter zu
zöstschrn Geschütze speien ihre mbrderi- - kämpfen, bedarf eS der Leidenschaft
sche Ladung herüber. Die Granaten eineS stets sich erneuernden EnihusiaS-fahre- n

berstenid in die Runde, expls. muS, eines stets wachsenden Hassek."

sen
Vertheidigern

Verwundeten,
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der nicht sehnsüchtig an Frieden und
Heimkehr dächte doch kein einziger
auch, der nicht weit über da hinaus.
was je sich befehlen" ließe, feine
Pflicht erfüllt. ' So sind sie auch für
das Schwerste gewappnet, was einer
Truppe zugemuthet werden kann: wo- -

chenlang monatelang in der Defensive
,u verharren, auch einmal, wenn es
ein muß. ein Stück zurück zu gehen

und dennoch die festen Riemen der
Vertheidigung nicht locker werden zu
laffen.

Ein freilich stählt auch sie hierbei:
der täglich neu geführte handgreifliche
tMta.a k.i. ..Hv ra. i. v.muun uu uuv viuuuui ui ucu

W und-sinnk- anstürmenden Reihen
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geheure 'vervielfachte Opfer fordern,
als bei ihnen selbst, daß sein Ziel un
erreicht bleibt, sein Unterfangen zu
sammenoricht.

yllerhad Unhell
,

Richten Villa'Banditr auf mexikani

"schem Gebiet an.

El Paso, Ter., 18. Sevtember,
Eine kleine Bande Villa.Banditen
machte qm Samstag, wie am Mvntaq
hierlxrgemeldet wurde, einen Angriff
auf Gue.rrero. ft0 Meilen westlich von
der Stadt Clnbualma aelenon. wiio
den jedoch zilrückgeschlagen und flik
ten sich über die Geleise der 9toli
Astern .Bahn, nach dem Gebirge zu
und Plünderten unterwegs eine n
zakl einsam eelegmer RanazeS.

El Paso, Tex., 18. September.
Zwei Upfhellungm Negierungaval
Im unter dem Befcht von Genera
MatiaS und Oberst Jose Marrrro be
finden sich auf drrVerfolgung BiUa's
und seiner Hauvtbanoe, die am Hoal
.'.o-Ta- a . icn Angriff auf die Ctadt
Tkiliuahua machte und sich jetzt in die
aebir.'iae, tt?,aend deö auta Klara
Cauli.'n Tiilrlt'tS geflüchtet list, fodas
die Aussicht auf ihre tSefaiigennar
me einer. uur sehr geringe ist.

AuS den Berilliteii, die am Monta.r
eintl-afen-. nelit hervor, daß Villa etu
1500 Maun bei sick Karte, als rr den
Angriff, .ouf, die Stadt Ehihuah:
mochte, . während die (iarnison der
Ttadt sich, lf 7000 Mann belief
öilla's Derlicke sollen aleichfirll v?
ciiltend rökcr gcwefcn sein, als an
sunalich. veriäUet Kurden unv man
sckzävt sie auf 2'0 Mann. Villa leitete
den Angriff persönlich, wenn schon cr
nsxrlalb .der, Stadt blieb und dann.
als seine, Leute vertrieben wurden,
den Rückzug leitete. , :

Im Swdtgcbaude und dein Vun'
d?ög.bäuor, , ie bekanntlich vc den
Bandit!, vidvcilig besetzt wurdcn, ist
el.r bcdeutcuder Sckpden emgcrich-te-t

niordeii.. Jar deu .Straßen kam es zu
scrzivei selten Lauipfen, die tS in den
Morgen l,iuciu dauerten,, woraiu
dann Qkiwral Treuius . . von Lauta
Skofa, euiem befestigten Hiizel west
lich von. dr, Stadt. auS Arlilleriefeu
er auf die Banditen eröffnen ließ nd
sie so in. die tfuichr lagte. ,

Jose Inez. Salazar, einer der b?
ruchtigsteu. . uierikanischen ' Banditen'
sübrer, . der sich im Gefängniß in d-.-r

itadt Chihuahua befand, wurde von
den Vilwiben .in Freuet resets, ram
jekch bei dem Kampf nm den Besitz

hl Gefäugvisses um'S Leben.
V r auerei a b g e b r n n t.
Vinrennes, Ind.. t. Tel't.

Die Anlage der Murpk DestiUiua
Eo. wurde mn Montag durch Feuer
fast gänzlich- - zerstört. Xrc Verlujt bi
läuft sich auf $12.1000. Die Anlage
wer eine der größten ihrer Art im
südlichen Indiana. Tvr Verlust , x.,

wie verlautet, durch Versicherung pe- -

lbecct.

Zur Erde bestattet

Wurde am Moniag Frau
AnnieHowe.dieSchme

ster des Präsidenten
. , Wilson.

Columbia. S. C., 18. E?vt.
Der Präsident Wilson am am Mon-ta- g

zur Beerdigung smer inzigen
Schwester Frau Annie S. Howe, di:
am Samstag in New London, Conn.,
starb, hierher. Er wohnt: dem Trauer-gotkSdicn- st

in der Kirche bei und bt-ga- b

sich dann 'nit Anverwandte nach
dem anstoßend-- n Friedhof. wo er

Hauptes und weinend , am
Grabe stand. Di Bewohner von Eo-lum-

hatten sich entlang dn Stra-
ßen und vor der Kirch aufgestellt, um
den PräsidentkN'zu shen.

Während der Fahrt nach Columbii
am Morgen waren die Plc.tformen al-l- er

Eisenbahnstationen mit schweigsa-me- n

Menschen angefüllt. Au mehre:.!!
Stationm brachten Schulkinder Blu-me- n

in den Bahnzug, der kurz vor
Mittag mit der Leiche bin ankam.
Der Präsident und die Mitglieder fei-

ner Familie wurden in Automobile.i
direkt nach der Ersten Presbyterianer-Kirch- e

gebracht. Auf Wunsch deö Prä-sidente- n

fand kein offe?tlicher Em
pfmg durch die städtischen un?
Staatsbeamten statt. In der Beglei-

tung des Präsenten befanden sich

Joseph R. Wilson. deS Präsidenter.
Bruder; John A. Wilfn, ein ousin:
Frau Annie Cothran, Tochter von

Howe; ferner George und
?srauHowe, SSbne der Verstorben ;

Frl. Margaret Wilson, eine Tochter
des Präsidenten, und D.'. 6.2. Gray-so- n.

'
Die letzte Ctremonie fand Innerhalb

eine umtrieo.z:en B?Lraon,vpaxes
statt, auf welchem der Gatte von Jraa
Howe, die Eltern deS Präsidenteu und
mehrere ander; Verwandte bezradeu
lieaen.

Sämmtlickx Flaggen in Columbia
wehten auf Halbmast.

Ter Präsident wird in der Nach!
nach Long Branch. 32. 3-- , abfahren.
wo er um 11 Uhr am Dunfwg Nach
mittag ankommen wird.

7040 Gesuche

Um Lizenskn liefen b!ve?
staatlichen Lizens Kom- -

missionkkn.
Columbus, O.. 18. Spt,

o', L. Hampton. der Sekretär der
staatlichen Lizen . Kommission,
kündigt am Montag an, daß auS d:n
verschiedenen Counties deö Staats
7,046 Applikatiomn um Lizense ei'
liefen. 313 mehr als im Vorjahre. Di.'
Kommission wird von 6L00 li.
6,200 Lizensen bewilligen: im letzten

Jahre waren 6,143 ausgestellt worden.
Infolge deö Zuwachse? zur Bevstte
rung werden 106 Lizensen mehr

werden als im letzten Jahre.

Vier Personen

BeiKollision zwischtnEl.
senbahnzug und Autc,

mobil .um' Leben
. gekommen. .

'

Erie. Pa.. IS. Septembers Lier
Personen kamen am Montag in dem
18 Meilen westlich von hier gelegenen
North Springfield um'S Leben. olS

n Zug der New Nork Centralbabn in
da Automobil Hineinsuhr, in welchem
si

V
stfeon' . ,

Die Verunalückten lind: T:nn
Meager. Frau K. Shipman. . Frl.
ShiMan und ein farbiger Chauffeur.
Sie befanden sich auf der Mckfadrt
ktc$ PttUburg. wo fttmjasjitj wartn.


